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Apamea zeta in Griechenland 
mit Beschreibung einer neuen Subspezies 

(Lepidoptera: Noctuidae)

von

Hermann H a c k e r , Michael H a ssler  und Axel Sc h m id t

Zuiammenfaiaung: Apamea zeta Tr e it s c h k e , 1825, wird erstmals 
für die griechische Fauna nachgewiesen. Sie kommt in Griechenland 
in montanen Biotopen von Chelmos und Timphristos vor. Im Gegen
satz zu allen anderen südosteuropäischen oder kleinasiatischen 
Subspezies zeigen die griechischen Populationen eine auffallende 
Tendenz zur Aufhellung. Sie werden als neue Unterart Apamea 
zeta hellenica  aap. nov. abgetrennt und beschrieben.

Apamea zeta  found in Greece, with deacription of a new aubape-
ciea (Lepidoptera: Noctuidae)

Abatract: Apamea zeta TkEITSCHKE, 1825, is recorded from Greece 
for the first time. The species is known from montainous habitats 
of Chelmos and Timphristos. In contrast to all other known popula
tions of southeastern Europe and Turkey, the Greek specimens show 
a strong tendency of being brighter coloured. The population is 
described as a new subspecies: Apamea zeta hellenica  sap. nov. 
Type locality: Evrytania, Timphristos mountains, 1950 m.

Einleitung

Obwohl Apamea zeta IfeElTSCHKE in den Hochgebirgen Südosteuropas 
und Kleinasiens weit verbreitet ist, war ein Vorkommen in Griechen
land bisher nicht bekannt. Einem der Autoren (H a c k e r ) lag längere 
Zeit ein einzelnes Männchen dieser Art aus dem Timphristos-Gebiet 
vor. Von der Beschreibung einer Unterart sah er jedoch bis zum Erhalt 
weiteren Materials noch ab. Auch in großen Sammlungen konnte kein 
weiteres Exemplar aus Griechenland ausfindig gemacht werden.

Während zweier Sammelexkursionen durch die griechischen Hochgebir
ge (vergleiche Sc h m id t  & H a ssl e r  1986; H a s sl e r , Sc h m id t  & Fe il , 
im Druck) konnten mehrere Weibchen einer nicht direkt bestimmbaren
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Noctuidenart in alpinen Lagen des Chelmos und Timphristos erbeutet 
werden. Die Tiere ähnelten sehr der sympatrisch vorkommenden Apa
mea platinea Tr e it s c h k e , wurden aber bereits am Sammelort als ab
weichende Art erkannt.

H a c k e r  erhielt die kritischen Tiere zur Determination und erkannte 
die Verbindung zu dem bereits länger vorliegenden Männchen. Beson
ders überraschend war die in der größeren Serie erkennbare hell-gräu- 
lichgelbe Grundfarbe der Tiere. In Südosteuropa und Vorderasien neigt 
Apamea zeta eher zur Verdunkelung des Gesamtkolorits. Die griechi
schen Populationen werden als gut differenzierbare Unterart abgetrennt.

Apamea zeta hellenica  iap. nov.

Material

Holotypus cf: Mittelgriechenland, Evrytania, Timphristos-Gebirge, 1950 
m, 12. VII. 1985, leg. et coli. Sc h r e ie r , Gen.-Präp. H a c k e r  N 
3128 cf, vergleiche Abb. 1.

"Allotypus" ?: Peloponnes, Chelmos, Neraidorachi-Spitze, 1800 m, 17. 
VII. 1984, leg. H a ssl er  & Sc h m id t , in coli. H a c k e r , Gen.- Präp. 
H a c k e r  N 4055 9, vergleiche Abb. 2.

Paratypen: 2 99, selbe Daten wie Allotypus, in coli. Hassler, 1 cf, 3 
99, selbe Daten wie Allotypus, in coli. SCHMIDT.

Beschreibung

(Vergleiche auch Abb. 1 und 2.) Spannweite der Vorderflügel 36—41 
mm. Grundfarbe der Flügel und aller Körperteile einförmig gelblich
gräulich. Zeichnungselemente der Vorderflügeloberseite meist nur 
schwach angedeutet; nur Antemediane, Postmediane, Ring- und Nieren
makel erkennbar. Mittelfeld geringfügig verdunkelt. Fransen in der 
Grundfarbe. Saum der Hinterflügeloberseite kaum angedeutet. Auf den 
Flügelunterseiten sind nur die Postmediane und der Zellenquerast der 
Hinterflügel dunkel und unscharf abgesetzt. Das Männchen vom Tim
phristos ist etwas dunkler und eintöniger gezeichnet als die helleren 
und gelblicheren Weibchen vom Chelmos. Fühler der Männchen schwach 
bewimpert, die der Weibchen fadenförmig. Coremata nicht vorhanden. 
Genital Männchen und Weibchen: vergleiche Zeichnungen (Abb. 3, 4).
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Abb. i und  2: Apamea zeta hellenica n. ssp. Abb. i:  Holotypus cf. Abb. 2: 
Paratypus $ ("Allotypus”).

D ifferentialdiagnose

Die hellste aller Unterarten von Apamea zeta. Deutlich unterschieden 
von den Populationen der Alpen (Nominatunterart, locus typicus: Möd- 
ling/Österreich). Ebenfalls stark differenziert von den Populationen 
der zentralen Balkangebirge (ssp. cyanochlora Va r g a , 1976 = pseudo-
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Abb. 3: Apamea zeta hellenica n. ssp., männlicher Genitalapparat. Genitalprä
parat Hacker N 3128 cP (Holotypus).

pernix Va r g a , 1977), welche sich nur gering von der Nominatunterart 
unterscheiden und deren "scheckige" Färbung und Zeichnung zeigen. 
Eine solche Zeichnung fehlt der neuen Subspezies vollkommen.

Die Populationen der Westtürkei (Uludag, ssp. rivalis Guenfee, 1852) 
sind sehr dunkel und klein und zeigen genau die gegenteilige Entwick
lung wie die ssp. nov. hellenica. Die Tiere der ostpontischen Gebirge 
(ssp. euxinia H a ck er , 1985) sind dunkel, groß und tragen eine deutliche 
Zeichnung.

Mit Apamea maillardi oxygrapha Va r g a , 1976, und Apamea michielii 
VARGA, 1976, kann Apamea zeta hellenica ssp. nov. allein habituell 
nicht verwechselt werden. Sie zeigt hingegen auf den ersten Blick ge
wisse Ähnlichkeiten mit Apamea platinea TkEITSCHKE, 1825, mit der 
sie auch zusammen am Chelmos fliegt.

Der Name der neuen Unterart leitet sich vom griechischen Namen Hel
las für Griechenland ab.
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Abb. 4: Weiblicher Genitalapparat von Apamea zeta hellenica n. ssp. Abb. 4 a: 
Genitalpräparat HACKER N 4 0 5 5  9. Abb. 4 b: Genitalpräparat HACKER N 4 0 6 4  9.
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Ökologie
Die neue Unterart scheint in Griechenland ein Tier der höchsten Ge
birgslagen zu sein. An Chelmos und Timphristos herrschen in 1800—2400 
m Höhe vergleichbare Biotope vor: alpine Matten mit niedrigen dorni
gen Pflanzen; in vielen Fällen stark überweidet, so dafi die giftigen 
und dornigen Pflanzen überwiegen. Floristisch besonders artenreich 
sind kleine Bachtälchen und Geröllfelder, die vom Vieh wegen des un
wegsamen Geländes weniger stark abgeweidet werden.

Die Tagfalterfauna beider Lebensräume ähnelt sich sehr: charakteri
stisch sind Colias libanotica heldreichii St a u d in g e r , 1862, Pseudocha- 
zara graeca STAUDINGER, 1870, Boloria graeca STAUDINGER, 1870, Ple- 
bejus pylaon sephyrus F r iv a l d sz k y , 1835, oder Paleaochrysophanus 
candens leonhardi Fr u h s t o r f e r , 1917. Am Chelmos fliegen die zwei 
südöstlichen Feuerfalter Thersamonia thetis K l u g , 1834, und Heodes 
ottomanus L e f e b v r e , 1830.

Die Nachtfalterfauna ist eine Mischfauna aus "echten" alpinen Arten 
und überwiegend vorderasiatisch verbreiteten Xeromontanarten (verglei
che V a r g a  1975—1977). Im Juli sind in diesen Biotopen relativ wenige 
Arten zu beobachten, diese dafür aber oft in großer Anzahl. Besonders 
auffällige Begleitarten sind mehrere yigoga-Arten, Apamea platinea 
TkElTSCHKE und die vorderasiatisch verbreitete Xeromontanart Hadena 
urumovi D r e n o w sk y .

Näheres zur Begleitfauna und eine Abbildung des Biotops am Chelmos 
vergleiche auch in Sc h m id t  & H a ssler  (1986) sowie H a s s l e r , Sc h m id t  
& F e il  (im Druck).

Das Jahr 1984 war sicherlich ein gutes Flugjahr für die Lepidopteren 
des Chelmos, was auch das häufige Auftreten von Thersamonia thetis 
zeigt, der bei Nachsuche in späteren Jahren nicht mehr gefunden wer
den konnte. Dennoch ist überraschend, daß am selben Abend gleich 
sechs Exemplare des bis dahin unbekannten Weibchens von Apamea 
Zeta hellenica gefunden werden konnten.
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Mit diesen beiden Bänden liegt nun der Nachdruck des "Culot" komplett vor, 
und da es sich um ein Standardwerk aus der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts 
handelt, soll hier auch dieser Nachdruck kritisch gewürdigt werden, obwohl es
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